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An der frischen Luft lernen
Wandern mit dem „Club Haus op der Heed“

Hüpperdingen. Im September wur-
de der Club „Haus op der
Heed“ seinem Weiterbildungsauf-
trag wieder gerecht.

Es wurden zwei Wanderungen
unternommen, bei denen die Teil-
nehmer ihr Wissen im kulturell-
geschichtlich Bereich erweitern
konnten. Die erste Wanderung
führte von Fünfbrunnen über As-
selborn und Ulflingen zurück nach
Fünfbrunnen. Vor Ort gab Frau
Demmer den Teilnehmern aus-
führliche Erklärungen zur Ge-
schichte des Klosters und der Kir-
che.

Unterhalb des Klostergebäudes
befindet sich das Denkmal und die
Informationstafel, die an die De-
portation und die Ermordung der
Luxemburger Juden erinnern. Auf
den Spuren des Westwalls wurde
von Lützkampen durch das Irsen-

tal nach Kesfeld und zurück nach
Lützkampen gewandert, damit die
Teilnehmer einen Einblick in die
Geschichte dieses Relikts aus dem
Zweiten Weltkrieg bekommen
konnten. Den Wanderern wurde
ausführlich erklärt, wie, zu wel-
chem Zweck und mit welchen
Auswirkungen die Panzersperren
aus Stahlbeton, wegen ihrer Form
auch Drachenzähne genannt, ge-
baut wurden.

Inzwischen bietet die Höcker-
linie des Westwalls Lebensraum
und Rückzugsfläche für Pflanzen
und Tiere. Die Reste des West-
walls stehen in Rheinland-Pfalz
unter Denkmalschutz sowohl als
Zeitzeugnis der jüngeren deut-
schen Geschichte als auch als
Mahnmal für zukünftige Genera-
tionen.

Tanja Draut via mywort.lu

Mehr als 100 Angler am Start
Feelen 92 gewinnt vierten „Challenge Fëscherliss“

Arsdorf. Anfang September hatten
mehr als 100 Angler der Einla-
dung des Vereins „Ueschdref
2000“ Folge geleistet und ihre
Freude am Angelsport zum Aus-
druck gebracht. Geangelt wurde
auf Pont-Misère und in Boewen.
Leider konnte der Organisator
auch dieses Jahr wieder viele An-
gelplätze nicht besetzen, da Boots-
inhaber die gesäuberten Angel-
plätze nutzten, um ihr Wasser-
fahrzeug bequem zu parken, eini-
ge tun dies sogar längs des Ufers.

Bei recht kühlen Temperaturen,
dem richtigen Angelwetter, wuss-
ten einige Angler trotzdem, auch
an schwer zugänglichen Ständen,
mit wenig Futter, zahlreiche Fi-
sche zu landen. Allgemein war die
Beute zufriedenstellend, was die
folgenden Resultate beweisen: die
Kategorie der Senioren gewann
Silverio Marc von „Spf. Warken“
mit 4 000 Gramm vor Rotondo Vi-
to von „Spf. Hollerich“ (2 900) und

De Sousa Robi von „Amis Die-
kirch“ (2 240). Bei den Veteranen
war Seyler Martin von „Amis Die-
kirch“ erster mit 1 900 Gramm ge-
folgt von Kirchen Charles von
Feelen 92 (1 680) und Kayl Ar-
mand von „Goodyear“ (1 000).

Die erste Dame war Strichartz
Jeanny („Feelen 92“/1 800), Zwei-
te wurde Bernard Anouk (640) und
Dritte Lacaf Nicole (560) von „Al-
bes Echternach“. Bei den U20 ge-
wann Olivier Deischter von „Spf.
Stadbredimus“ mit 740 Gramm,
der als einziger ein Resultat auf-
wies bei vier gemeldeten Jugend-
lichen.

Im Vereinsklassement errangen
die Angler von „Feelen 92“ den
ersten Platz mit 6 300 Gramm und
durften die Trophäe vom „Chal-
lenge Fëscherliss“ für ein Jahr an-
nehmen. Den zweiten Platz be-
legte „Amis Diekirch“ (6 120) ge-
folgt von „Sportfëscherveräin
Hollerech“ (4 820). C.

Am Ende des Tages wurden die Pokale verteilt.

Zwei Mäzenen der Stadt zu Ehren
Jährliche „Rosière“-Feier auf dem Friedhof

Diekirch. Jedes Jahr am Kirmes-
montag versammelt sich eine Ab-
ordnung des Gemeinderates der
Stadt Diekirch und Vertreter des

Sozialamtes auf dem Friedhof, um
den beiden edlen Mäzenen Adolph
Ernser (1828-1911) und Sisy Berin-
ger (1881-1947) zu gedenken und

Blumen auf ihren Gräbern nie-
derzulegen.

Diese Gedenk- oder „Rosière“-
Feier geht einerseits auf den Uhr-
macher Adolph Ernser zurück, der
der Stadt Diekirch testamenta-
risch all seine Hinterlassenschaf-
ten mit dem Wunsch überschrieb,
jährlich einer verdienstvollen jun-
gen Frau ein Stipendium zu über-
reichen.

Andererseits vermachte die
Modistin Sisy Beringer nach ih-
rem Tod ihre Immobilien der
Stadt, mit der Auflage, die „Ro-
sière“-Feier, die während des
Zweiten Weltkrieges unterbro-
chen war, wiederaufzunehmen.

Auch dieses Jahr wurde im Sin-
ne der Wohltäter, einer jungen
Frau diese Studienförderung zu-
gesprochen. RoOe

Es wurden Blumen auf den Gräbern von Adolph Ernser (1828-1911) und
Sisy Beringer (1881-1947) niedergelegt.

Viel Vergnügen beim Servior-Bewohnerfest

Diekirch. Das alljährliche Bewohnerfest von Servior
fand auch dieses Jahr wieder in der „Al Seeërei“ statt.
Aus 15 Servior-Häusern waren 500 Senioren mit ih-
ren Betreuern angereist. Eine logistische Herausfor-
derung für alle beteiligten Mitarbeiter und ein Hö-
hepunkt für die Senioren. Begrüßt wurden die Be-
wohner von Familienministerin Corinne Cahen, der
Verwaltungspräsidentin Héloïse Bock und General-

direktor Alain Dichter. Für gute Stimmung sorgte Rol
Girresmit altbekanntenMelodien. Schonwährend des
Aperitifs war die Tanzfläche gefüllt. Nach dem Fest-
essen wurde weiter ausgiebig getanzt und gesungen.
Wer wollte, konnte sich im Fotoatelier ablichten las-
sen. Ein gelungener Tag, der viel zu schnell endete.
Um 16 Uhr traten die ersten Gruppen wieder die
Heimreise an. (TEXT/FOTO: RONALD OESTREICHER)

Erinnerung an die Schieferindustrie erhalten
„Frënn vun der Lee“ feiern 25-jähriges Bestehen

Saeul. Kürzlich haben die „Frënn
vun der Lee“ (FvdL) ihr 25-jähri-
ges Bestehen mit einem Festessen
gefeiert.

Eingeladen hatte Vereinsmäze-
nin Christiane Mathey die Vor-
standsmitglieder, Helfer der ers-
ten Stunde, Mitarbeiter des auf
Freiwilligenarbeit basierenden
Schiefermuseums von Obermarte-
lingen sowie persönliche Freunde.
In ihrer Begrüßungsrede ging Ver-

einspräsidentin Agnes Hoogen-
hout kurz auf die bewegte Ge-
schichte der „Frënn vun der Lee“
ein, ehe Doris Thilmany die Ar-
beit von Christiane Mathey zum
Wohl des Gedenkens an die Schie-
ferindustrie würdigte.

Als Zeichen der Dankbarkeit für
die seit über 20 Jahre gewährte, fi-
nanzielle Unterstützung wurde der
Gönnerin ein Foto mit einer Ar-
beiterszene im früheren Platten-

werk der Schiefergrube Obermar-
telingen überreicht. Der u. a. ein-
geladene Kulturstaatssekretär Guy
Arendt versicherte, dass der Staat
weiterhin in Obermartelingen tä-
tig bleibe.

Am 1. Oktober fand von 10 bis
18 Uhr im Schiefermuseum Ober-
martelingen ein Tag der offenen
Tür aus Anlass des 25-jährigen Be-
stehens der FvdL statt.

Frënn vun der Lee via mywort.lu

In 25 Jahren hat die Vereinigung in ihrem Museum in Obermartelingen viel bewirkt.

Neue Zimmerdecke in nur 1 Tag!
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